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Telegramme berichten die nördlichen Gebiete
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Griechenland lehnt die

Der amtliche öſterreichiſche Vericht

W T Wien 3 Dezember Amtlich wirdperlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchanplatz
Stellenweiſe Geſchützkampf und Geplänkel

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
ung den wieder gänzlich mißlungenen feindlichen

iffen der letzten Tage auf den Tolmeiner Brücken
und auf unſere Bergſtellungen nördlich davon trat

ern dort Ruhe ein Bei ine wurde heute nacht
abermals ein Vorſtoß der Jtaliener abgewieſen Ebenſo

Angriffe auf den Monte San Michele und
Nordhang dieſes Berges Bei San Martino wurde

eine n bteilung aufgerieben die ſich mit
ſäcken herangearbeitet hatte Görz ſtand unter

onders lebhaftem Feuer das namentlich im Stadt
junern neuen bedeutenden Schaden verurſachte

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
h und ſüdlich von Novibazar nahmen

ungariſche Abteilungen denen ſich be
r r anſchloſſen vorgeſtern undern 3500 erbeng

agebiet zwiſchen
fangen Bei den Kämpfen imitroviea und Jpek tgriffen an unſerer Seite Jahre h Arnauten ein

u der Gedenkfeier die unſere Truppen am 2 De
zember im Sandſchak Novibazar und Mitrovica be
Pueen nahm die einheimiſche Bevölerung
egeiſtert teil

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabesv Höfer Feldmarſchalleutnant Bedeutung daß große Teile der einheimiſchen mit den
Schlichen und Liſte en der Feinde vertrauten Bevölkerung

Der Fall von Monaſtir
W T Mailand 8 Dezember Die Zeitungen

Monaſtir iſt Donnerstag nach
mittag 8 Uhr beſetzt worden

W T Mailand 3 Dezember Magrini
brahtet dem Secolo aus Florina Nachmittags 3 Uhr

Angabe des Tages fehlt vermutlich Donnerstag
näherte ſich bulgariſche Kavallerie von Mogila lom
mend Monaſtir bis auf 2 Kilometer Um 4 Uhr nach
mittags fuhr ein Automobil mit zwei Kavalleriſten in
die Stadt ein Die amerikaniſche Flaage die auf den
als Hoſpitälern benutzten Schulen wehte wurde durch
die öſterreichiſche erſetzt

6000 Serben bei Monaſtir gefangen
London 3 Dezember Reuter meldet aus Athen

Der Fall Monaſtirs war nicht mehr zu vermeiden weil
die Bulgaren durch nächtliche Eilmärſche eine Um
I7 gelungsbewegung ausgeführt hatten und ſich

onaſtir aus ſüdöſtlicher Richtung näherten Größere
ſerbiſche Abteilungen die ſich dieſen Umzingelungs
truppen entgegenwerfen wollten oder über Vodena auf
griechiſches Gebiet in der Richtung auf Salsniki ſich
zurückziehen ſollten wurden von überlegenen bul
Bug Streitkräften gefangen genommen Bisher

llen den Bulgaren bei WMonaſtir 000 Serben in die
ände gefallen ſein Die Front der bulgariſchen

Streitmacht die ſich zu Beginn der Woche vom
Wardarfluß bis Monaſtir immer mehr dem Lanfe der
Cerna anpaßte nimmt mehr und mehr die Form einer

ange an zwiſchen deren beiden Schenkeln die eng
liſchen und franzöſiſchen Truppen am unteren Wardar
bezw zwiſchen dem Wardar und der Strumitza ein
geſchloſſen werden Es iſt daher anzunehmen daß
dieſe Truppen ſüdlichere Stellungen beſetzen werden
ſofern ſie ſchnell genug Verſtärkungen erhalten

Berl Tgbl

Rordmontenegro wird geräumt

z Baſel 3 Dezember Mailänder

Montenegros werden von Behörden und
Zivilbevölkerung evacuiert

Der Schutz der bürgerlichen
Bevölkerung in Serbien

s Vudapéeſt 3 Rach r derVaxhalten doerne a T F S r eng erung Sexd einen ſhk gitan Ein ruck ebenſo auch der in
Kraguſchewatz im November vom Feldmarſchail von

T

es

e ſchl loſſen e

ackenſen als den Oberbefehl shaber der werb hündeten
des Deutſchen Reiches Ungarns Oeſterreichs

Der Fall vo
und Bulgariens erlaſſenedem es u a heiß

Armee t
pe rbündeteVermögen Wie

n an die
t Wir kämpfen nur gegen

gegen das Volk werTruppen nicht widerſetzt
Ariben in Sicherheit

Die Arnauten Se Verbündete der

ſerbiſche

k und k Truppen
Kriegspreſſequartier 3 Dezember Eingedenk der

Wohltaten deren ſie ihrend der dreißigjährigenk und k Verwaltung teilha fig waren ſchließen ſich die
Mohammedaner im Sandſchat Novibazar überall den
öſterreichiſch ungariſchen Siegern an und nehmer
waffnet an unſerer Seite amgriner und S teil Die freun dlic e
Bevölkerung oh Unterſchied des Glaubens außeſich darin daß ge eſtern allerorts aus
Feiern anläßlich des Thronbeſteig
Franz Joſephs veranſtalte wurden Auch die
kat liſchen Albanier rſtän m n e begrüßen in
den und k Truppen die Befreier in deren Reihen ſie
im Raume zwiſchel Mitrovitza und Jpet ſüdlich des inV

y R SonnenKan e gegen Mcontene

tn efoneBee

dieſer Gegend von Weſten nach Oſten fließenden Jbar
gegen die undult dfamen Serben kämpfen Dieſe Unter
ſtützung dur h die land und weget undigen Arnauten iſtſehr wertvol Schon die erſten gemeinf an t mit unſeren

a n unternommenen Angtiffe weſtlich und ſüdlich
von Novibazar erga b als Beute über 3506 ſerbiſche

Balkan
werden
größere

ar n Per12 c

Kämpfe am
ragen

Gef angene Da die nächſtenvorausſichtlich nur Guerillacharakter
weil weder Serben noch Montenegriner über

Formationen verfügen iſt es von

eher Berl Tat bIC 4auf unſerer SeiteSrieherlmnd m der Vierberband

Griechenland rät zur Räumung
Salonikis

Genf 3 Dezember Nach Meldungen
die in Paris aus Athen vorliegen wird
in Athener diplomatiſchen Ententekreiſen
die Lage als äußerſt geſpannt angeſehen
Man wirft dem griechiſchen Generalſtab
vor daß er die Verhandlungen mit demVierverband erſchweren und hinausſchieben

wolle Wie die Meldungen der Pariſer
Preſſe beſagen legte die griechiſche Negie
rung den Vertretern des Vierverbandes
ein militäriſches Gutachten vor welches
das Salonikier Anternehmen der Entente
als nunmehr gegenſtandslos bezeich
nete nachdem die ſerbiſche Armee ver
nichtet ſei Die Athener Regierung rate
daher der engliſch franzöſiſchen Heeres
leitung an ihre Landungstruppen vor der
Gefahr eines deutſchbulgariſchen Augriffs
zu retten und Saloniki wieder zu ver
laſſen

Die Pariſer Preſſe führt die Haltung
Griechenlands auf Schritte der Mittelmächte
in Athen zurück die einen Vorſtoß der
deutſchen und bulgariſchen Armeen auf
Saloniki angekündigt hätten Der Matin
erklärt man dürfe nicht erſtaunt ſein wenn
die politiſche Aebereinftimmung zwiſchen
Athen und Berlin zu einer gemeinſamen
militäriſchen Aktion führen werde Die
von Sonnino angekündigte Hilfe Jtaliens
wie die Jntervention Rußlands an der
rumäniſchen Grenze erwechton nur noch
wenig Hoffnung Der Tomps fehreiét
Solche Entſchlüſſe gewinnen nur Wert durchraſche energiſche Heu in Taten

K üſte

n Monagſtir
Das verlorene Spiel des Vier

verbandes
Haag 3 Dezember Die peſſimiſtiſche Stimmung

über die Haltung Griechenlands nimmt in Paris und
London täglich zu Das Volk wird allmählich darauf
vorbereitet daß ſich Griechenland und Rumänien an
die Mittelmächte anſchließen könnten Das hieſige
Echo de Belge das halbamtliche Organ der belgiſchen

Regierung in Le Havre betrachtet dies bereits als völlig
ſichere Tatſache und tröſtet ſich in einer längeren Ans
laſſung damit daß die Entente ſchließlich ſtark genug
ſei um auch die neuen Feinde zu beſiegen

D Tgs Ztg

Der Eindruck in Rom
Rom 3 Dezember Meſſagero teiltmit daß in der geſtrigen Kammerſitzung nach einer Rede

des Abgeordneten Michele die Miniſter Sonnino und
Salandra ſchleunigſt den Sitzungsſaal verließen
Sihung wurde unterbrochen
das Gerücht die Conſulta habe
richten erhalten Die griechiſche

W T

Regierung habe

Die heute der
Bald verbreitete ſich
ſjchlimme Nach

ablehnend auf die letzten kategoriſchen Forderungen
des Vierverbandes geantwortet ſowohl auf das Ver
langen freien Gebrauchs des Hafens und der Bahn
linie von Saloniki wie auf die Forderung die griechiſche

überwachen zu dürfen um zu ver hindern daßöſterreichiſch ungariſche Unterſeeboote ſie als Baſis be
nutzen Eine Beſtätigung dieſer Me eldung liegt noch
nicht por

W T d Rom 3 Dezember Zu den Gerüchten
vom Scheitern der Verhandlungen zwiſchen Griechenland und dem Vier erband ſchreibt Giornale Jtalia
daß nach Erkundigungen an wohlu nterrichteter Stelle

ſei Auf die Forde
der letzten Note über

eingetreten
19 JVierverbandes in letzten

Be tunger r lien ch keine WeigerungC gen andauern liegt noct tllile eldellulld
M T M h tNachrichten über den Abbruch
unbegründet

Beſetzung von Volo durch die
Entente

Dezember Der an die franzöſiſche Front
Mazedonien entſandte Temps Korreſpondent

ahtet Man erwarte einen konzentriſchen Angriff deritſchen und bulgariſchen Truppen aus Oſten Weſten
Norden Da der Golf von Saloniki durch Minen
Unterſeeboote abgeſperrt werden könne müſſe man

d Lage der franzöſiſchen und engliſchen
La ndungstruppen durch die Errichtung einer weiteren
Flottenl aſis n der griechiſche n verbe ſſern
dierzu komme in erſter Linie Volo Betracht infolgeiner günſtigen ſtrategiſ ſchen Ve rbindun gen mit O

nazedonien Berl Tgbl
Griechiſche Vorſichtsmaßnahmen

B Dpdaren 3 Dezember Aus
n iſt mit

754 rn 9 Jkein neuer Vorfall
rungen des
S Be ſprDe

Griech en ands or Dieder zerhand dlu ingen ſind

Genf 3

e ſchwierige

ber

wird beSaloniki
den Befeſtigungenrich Die lan der albaniſchen Grenze vollſtändig fertig geworden

id beſchloß die Abſperrunng der griechiſch albanj
ſchen Grenze Die Anordnung wird ſofort durch
geführt Die Leitung der griechiſchen Bahnen traf alle

3 Zalonif cVerfügungen damit auf den Linien von Saloniki im
J 5 9 NPorkohr ine mwervenrich Augenblick der Verkehr eingeſtellt werden

kßn griechiſch Grenzſchutz m ſämtlichentonne er echt he renzſc u B an alnl her
è 54 9 R

ſtrate tegiſch wi ichiigen Punkten iſt verſtärkt worden

B A
Jtalieniſche Truppenlandungen

Hamburg 3 Dezember Aus Kopenhagen wird demHamburger remdenblatt gemeldet Geſtern iſt in
Valona eine Prößere italieniſche Truppenabteilung ge

landet Sie ſoll verſuchen ſich mit den ſerbiſchen
Truppen die in den Bergen Albaniens und Monte
negros verſprengt ſind zu vereinigen Reuter meldet
aus Saloniki daß ſeit einigen Tagen die telegraphiſche
Verbindung zwiſchen Athen und Saloniki wieder
unterbrochen iſt Nat Ztg

Deutſche Boote
im Schwarzen Meer

Von der ruſſiſchen Grenze 3 Dezember Wie aus
Sebaſtopol nach Petersburg gemeldet wird ſind deutſche
U Boote in den letzten Tagen wieder an der ruſſiſchen

bemerkenswertemKrimküſte in Umfange tätig geweſen Ein deutſches Boot verſenkte quf der HöheR Soabaſtopol zwei ruſſiſche e ner dieler
g tet während be andere mit
ufurus belaſen war wurde aS von einem deutſchen in nd g t

Berichte erkennen an daß der U Boots Kommandant der Beſatzung der Segler 10 bis 15 Minuten Zeit

ler gefr
Berl Tgbl gab die Fahrzeuge zu verlaſſen Die in Sebaſtopol

Rote des Vierverhands ab

ſtationierte
energiſche Verfolgun
doch ließ ſich das Reſultat

ſofort die
Tauchbootes auf

der V erfolgung mit Sicher
heit nicht feſtſtellen Aus Odeſſa wird ge meldet daßdie bulgariſchen FHunmnit Derskit
und Smelij auf Patrouillenfahrten in der Nähe der
Schlangeninſel geſi i t worden ſind Die türkiſche und

jägerflottille nahmTorpedo
olqu ig des feindlichen

bul gariſche Flotte haben ſich nach ruſſiſchen T ungen
reinigt um die Schn arz meerflotte zu bekämpfen

Auch Boote unter en Flagge will man in
der Nähe von Odeſſa feſtgeſtellt haben Nat Ztg

Armeelieferungsprozeß Jacoby

W T B Jn dem Armeelieferungsprozeß gegen die Kaufleute Artur Jacobyund e wegen Betrug gegen den bſterreicht iſch
ungariſcher Staat und wegen Nichterfüllung behörd
licher Lieferr ngsverträge für die Armee beantragteStaa tsanwalt die Anklage gegen Artur
Jacoby und den zweiten Angeklagten Karl Kohn aus
München an das Reichsgericht in Leipzig zu verweiſen

Berlin 3 Dezember

da der Gerichtshof wegen Vorliegens von Landes
verrat nicht zuſtändig ſei wenn ſeinem Antrage nicht

r 5 9 Gſtattgegeben werde gegen Artur Jacoby ſechs Jahre
und fünfGefängnis 4000 Mark Geldſtrafe Jahre

Ehrverluſt gegen Karl Kohn fünf Jahre Ge
fängnis 3000 Mark Geldſtrafe und fünf Jahre
Ehrverluſt gegen Ernſt Schmidt zwei Jahre Ge
fängnis drei Jahre Ehrverluſt gegen den Bruder
des erſten Angeklagten Joſeph Jacoby ſechs Monate
G efängnis gegen Handlungsgehilfen Urler ſechs
Monate Gefängnis und gegen den Handlungsgehilfen

Monate Gefängnis Urteil iſti i

varten
amrttle e 7144 i

Montag zu er

Rücktritt des Kabinetts Asquith

Genf 3 Dezember Pariſer Zeitungen
zufolge ſoll das Miniſterium Asquith an
geblich vor ſeinem Rücktritte ſtehen Nach
folger ſoll Carſon werden der die all
gemeine Wehrpflicht einzuführen hätte

D Tgs Ztg
Das unanſtändige Spiel mit

Grtewen tand
23 nb T ndhdonnrd er ihtAmſterdam 2 Dezember Der Standaard ſchreib

e T J vin e n Leitartite Lag fur Zag gert ſich jeder porJ d B h Na anſtan4 nkende Men in C urope i 1 u
7 u ſt d d 91 1P n r J d 441 J 1Bßtv nd t 1 h emit Griect I10 t e uld Ca 4 r Inr t einen S tag u deren C a t

vl 2 4 t 1 BVatteavhe zigkeit die hie ſich e ethzen ſollte atteS I M 9 10 P teduen land u dBDeldi n DIt cet t be I i re PTr uvn 45 w a Suvrchinnrſchieredie d t ct C 41 S l n u 1 p 1 4 DIII G teren
J M 1 o Sir mm P 9 enflaſſen unter der Bedingung daß es dafür mit Geld ent

1 9 h r frſimnm mn rech t w de ſo ware ihm kern Haar gekrummt wor
d der europäiſche Krieg äre 1 vahrm v g Briprhenlanſche h bereits ſeit Monaten beendet Griechenland

rn t r nefolofe W Grot a dat le S fahl ſ muß rn m unein J ric tig litt 4 J n 44 C lJ erl r w 18 enleb i da P P S 1p t l iF1n Gr 1 elbſt zu kehrenu l tane 4 845 lr 9 f um e an r enDIDD ALH 111 dnblecliJ wir 9 rlandet um König Konſtantin 1 drol daß umloel U RUDIi tJ J J n neGriechenland g n ſein würde wenn es wagenS J 22T 2 9 J i 9 v4 fo er ma n nswürde der Dreiſtigkeit t de in in S ikiV 8 ru v a m 291 en an fragt 9 wo inDe UVehl 44 i 141 44 e rp J v 9 J nen tant n jder Geſchichte wurde mit einem klein Staat ein ſo
I ine 1 Rh t Spiel getrie Ta RodſchEine Carſon Partei im Anterhaus

Amſterdam 3 Dezember Der parlamentariſcheBerichterſtatter der Dei News berichtet daß am
h morgen in London eine Beſprechung unio

Parlamentarier ſtattfand der Lord Charles
R esford vräſidierte Der Zweck der Zuſammenkunft

a uveda t Unterhaus Nationalpartei zu ſchaffen mit
Sir Edwar C ſon a F ihrer Ei inige Geſchäftsleutet im Unterhauſe ſitzen wurden hir tzugezogen

offenbar eine Part ei der Unzufr iede enen und
irfmacher werden Beresford der Flottenrufer
ind Carſon der ingekrönte König von Ulſte r der

das Kabinett verli eß weil es ihm zu milde Töne auf der
h ſpiel ſammeln die Oppoſition gegen das

Fabinett Asa um ſich eben anderen Echandtaten ten 3 As und des anklagen iſt
s vor allem deren Laxheit ind en stag die
ſie nicht verwinden fönnen Auch die eif en ensſtimmen die ſich da ünd dort freilich von der eelhenen

engliſchen Unbekümmertheit überwuchert in den
lehten Wochen hören ließen paſſen ihnen nicht V



Der amtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 3 De
zember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwei feindliche Monitore beſchoſſen wirkungslos die

Gegend von Weſtende
Südlich von Lombartzyde bei Nieuport wurde

ein franzöſiſcher Poſten überraſcht einige Gefangene
fielen in unſere Hand

Im übrigen zeigte die Gefechtstätigkeit an der Front
keine Veränderung gegen die vorhergehenden Tage

Weſtlich von Roye mußte ein franzöſiſcher Doppel
decker im Feuer unſerer Abwehrgeſchütze landen Die
Jnfaſſen zwei Dffiziere wurden gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem größten Teil der Front hat ſich nichts von

Bedeutung ereignet
Bei der Heeresgruppe des Generals v Linſingen
überfielen unſere Truppen bei Podezerowieze am Styr
nördlich der Eiſenbahn Kowel Sarny eine vor

geſchobene ruſſiſche Abteilung und nahmen 66 Mann
gefangen

Balkan Kriegsſchauplatz
Jm Gebirge ſüdweſtlich von Mitrovica ſpielen

ſich erfolgreiche Kämpfe mit vereinzelten feindlichen Ab
teilungen ab Dabei wurden geſtern über 1200 Serben
gefangen genommen

Oberſte Heeresleitung

Verſchctung deutſcher und öſterreichiſcher

Kriegscefangener nach Ofſſbirien
er Ausſchuß für deutſche Kriegsgefangene des

Hamburgiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz gibt

hokann a 4 Pbekannt daß laut aus Rußland eingegangenen Nach
richten ſämtliche deutſchen und
Kriegsgefangenen von Oſtrußland und Weſt und
Mittelſibirien nach Oſtſibirien Transbaikalien und

m Amurgebiete abtransportiert werden Wie das
Wolffſche Bureau erfährt wird eine Verſchlechterung
der Lage der Kriegsgefangenen durch dieſe Verlegung
nicht ohne weiteres bedingt dagegen iſt eine Beſſerung
wohl denkbar da erſtens der Oſten Sibiriens beſſere
Hilfsmittel für die Verpflegung ſehr billige Nahrungs
mittel und für die Unterbringung zahlreiche teils ganz
neue jetzt leerſtehende Kaſernen bietet und zweitens
durch die Konzentrierung im Oſten die Liebesgaben
tätigkeit und die Kontrolle der bisher im ganzen ruſſi
ſchen Reichsgebiet verſtreuten Kriegsgefangenenlager
erleichtert wird
Die Gebiete Oſtſibiriens die als die zukünftigen
Aufenthaltsgebiete für die Kriegsgefangenen auserſehen
ſind haben einen vorwiegend bergigen Charakter
Transbaikalien liegt nördlich der Mongolei weſtlich des
Baikalſees und wird im Norden durch das Baikal
gebirge und zum Teile durch deſſen Parallelſtock der
den Namen Jablonoi oder Apfelgebirge führt im
Weſten durch den aus der Mongolei kommenden Argun
bis zu deſſen Zuſammenfluß mit der Schilka von wel
cher Stelle aus der Waſſerlauf den Namen Amur führt
begrenzt

Jn Transbaikalien das einen Flächenraum von
613 475 Quadratkilometer und eine Einwohnerzahl von
etwa 600 000 hat befinden ſich zahlreiche ſchiffbare und
fiſchreiche Flüſſe Die zahlreichen meiſt von Südweſt
nach Nordoſt laufenden Gebirgsketten ſind ſtark be
waldet und reich an Mineralien namentlich der Süd
oſten des Gebirges birgt zahlreiche Bergwerke deren
Hauptort die Stadt Nertſchinsk iſt Das Klima iſt

deutſchöſterreichiſchen

nordiſch Ackerbau iſt nur vereinzelt nennenswert da
gegen ſind Viehzucht Jagd und Fiſcherei ſehr entwickelt

Jn Transbaikalien befinden ſich bereits derzeit zahl
reiche Gefangenenlager ſo Werchne Udinsk und die
Hauptſtadt des Gebietes Tſchita

Das Amurgebiet wird im Weſten von Transbaikalien
und dem Amurfluß begrenzt der zugleich auch die
Grenze gegen die Mandſchurei bildet und ſich dann nach
Norden wendend die Oſtgrenze gegen die Küſtenprovinz
markiert welche das Amurgebiet im Oſten und Norden
einſchließt Es hat einen Flächenraum von 447 667
Quadratkilometer und gegen 100000 Einwohner Der
nördliche Teil dieſes Gebietes iſt gebirgig und von den
Ausläufern des Apfelgebirges dem Jani Alin und dem
Dſchutkdſchurgebirge durchzogen Jm Süden iſt das
Land ſehr fruchtbar namentlich am Amur und ſeinen
Nebenflüſſen Dſchinkri und Njuman Es iſt ſehr wald
reich namentlich Laubwaldungen hat lange Wieſen
ſtrecken und liefert viel Nutzholz Die Flüſſe ſind fiſch
reich haben beſonders Störe und Lachsarten der Amur
ſogar eine beſondere Delphinart Jn den Ausläufern
des Apfelgebirges findet ſich Gold auch andere Metalle
und Kohlen Die Eingeborenen gehören dem tunguſi
ſchen Stamme an in den größeren Stationen am Amur
finden ſich auch Europäer namentlich in der Haupt
ſtadt Blagowjeſchtſchensk

Auch in dieſem Gebiete befinden ſich bereits jetzt
mehrere Gefangenenlager welche von der in China

Hilfsaktion wiederholt beſucht werden
Beide Gebiete gehören zu dem im Johre 1884 gebil

deten Generalgouvernement Oſtſibirien Prigmurski zu
dem noch das Küſtengebiet und die Jnſel Sachalin ge
hören Wie ſchon aus der geographiſchen Beſchreibung
hervorgeht ſind der Oſten Sibiriens und namentlich die
beiden genannten Gebiete in Bezug auf die Verpflegung
von großen Maſſen dem mit unwirtlichen Gegenden und
hohen Gebirgen durchſetzten Weſtſibirien gewiß vor
zuziehen Die Unterkünfte die dort in bereits beſteben
den Baulichkeiten geboten ſind ſtammen aus der jüngſten
Zeit zumeiſt Kaſernen die erſt in der Zeit nach dem
ruſſiſch ſjavaniſchen Kriege gebaut wurden

Allerdings iſt das Gebiet in dem künftig die Kriegs
efangenen in Rußland konzentriert werden ſollen recht
eit abgelegen und der Verkehr mit der Heimat wird
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durch die erhöhte Entfernung gegenüber dem jetzigen
ewiß ſehr ungünſtigen Zuſtande weſentlich verſchlechtert

Auch müßten beſondere Vorkehrungen in ſani
S
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tärer und hygieniſcher Hinſicht getroffen werden da in
dieſen Beziehungen Oſtſibirien ſehr vernachläſſigt iſt
An und für ſich iſt das Klima dort nicht ungeſund Für
die Liebesgabentätigkeit und deren Zuſtellung würde ſich
der Weg über Chinag der ja von der Hilfsmiſſion bereits
mit Zuſtimmung der ruſſiſchen Regierung betreten
wurde ſehr gut eignen zumal durch neutrale Schiffe
über Wladiwoſtok ſich eine empfehlenswerte Zuführung

r 9 verergeben wurde Neue Fr Pr

Ein Franzoſe über die Chompagne Offenſive

Roſendaal 23 November
Jm Echo de Paris veröffentlicht General Cher

fils einen beachtenswerten Aufſatz die Lehren der
Champagne Offenſive betitelt der im Hinblick auf die
in Vorbereitung befindlichen franzöſiſch engliſchen An
griffspläne einige Fingerzeige enthält Cherfils ſchreibt
Man iſt darin einig daß unſer Angriff vom 25 Sept
mit bewundernswerter Genauigkeit Vollendung und
Operfreudigkeit durchgeführt wurde Beinahe möchte
man ſagen Beſſer machen geht nicht Um Klarheit über
unſere Leiſtungskraft zu gewinnen empfiehlt es ſich
den Urſachen nachzuforſchen die aus der mit Rieſen
mitteln angeſetzten Offenſive bloß einen unbefriedigen
den Erfolg machten So gründlich das dem Angriff
vorangegangene Bombardement ausgeführt wurde es
ab dennoch Punkte wo nicht allein die Hinderniſſe un
jeſchädigt blieben ſondern auch Mitrailleuſen auf uns
feuerten Jnfolgedeſſen ergaben ſich ſehr ungleich

mäßige Ergebniſſe während an der einen Stelle bie
Sturmkolonnen durch mörderiſches Feuer in ihrem
erſten Elan e h drangen an anderen
Punkten die Truppen vor ohne beſondere Verluſte ja

Gebrauch der Waffen Ein Beiſpiel für viele
eſtlich Aubérive Vorhöhe 128 werden zwei Divi

ſionen dezimiert die um jeden Preis die Hinderniſſe
nehmen wollen während die Streitkräfte weiter öſtlich
ihren Angriff bis Somme Py vortragen Die erſteren
verbluteten ohne die feindlichen Gräben zu erobern
die zweite war außerſtande den gewonnenen Boden zu
behaupten Zwei verſchiedene Urſachen brachten uns
um den Erfolg Wenn die erſte Angriffswelle unter
dem furchtbaren feindlichen Feuer zuſammenbricht
ſollte man die artilleriſtiſche Vorbereitung wieder auf
nehmen anſtatt andere Kompagnien demſelben Unter
gang preiszugeben Viele Menſchenleben blieben da
durch erſpart Jm Bewegungskrieg läßt der Führer
die Jnfanterie erſt dann ſtürmen wenn die Artillerie
aufgeräumt hat im Grabenkrieg wo der Kom
mandierende nicht alles ſehen kann gelang es meiſt
nicht früher feſtzuſtellen daß drüben die Geſchütze er
ledigt ſind als bis die erſte Attacke gelungen bzw ge
ſcheitert iſt Was tun Ich glaube daß bei einer
neuen Offenſive unbedingt noch beſſer und in mehreren
Wiederholungen getrommelt werden muß zu dieſem
Zweck läßt der Führer die vorgeeilten Kolonnen zurück
gehen gibt nicht gewonnene Stellungen auf beginnt
von neuem und wieder von neuem Die Kunſt dem
Ganzen Halt zu gebieten muß erlernt werden Blitz
ſchnell die Offenſive in eine Verteidigung umwandeln

darin liegt das Geheimnis des Erfolges Ferner
iſt es unrichtig daß man kurze Angriffsfronten in
tiefer Staffelung verwendet dahinter müſſen große
Reſerven durchweg erſtklaſſige Truppen bereitſtehen
um in die Breſche einzudringen Meiſt büßten wir den
Terraingewinn ein weil die Verſtärkungen zu ſpät und
nicht in genügender Stärke eintrafen Von den deut

ſchen Fachmännern wurde mit Recht geſagt daß es den
Franzoſen letzten Endes an Diſziplin fehlt um durch
zuſtoßen Die Führer halten ihre Truppen nicht ge
npügend feſt in der Hand und die Soldaten zeigen eine
Jnitiative die meiſt das Endziel beeinträchtigt Diſzi
plin iſt eine Tugend der Deutſchen eine Tugend des
wahren Soldaten Wir vergeſſen leider daß auch
unſer Militärkatechismus den Satz enthält Jn der
Diſziplin liegt die hauptſächlichſte Stärke der Armee

dingt r muß dieſes
W en Soldaten in Fleiſch un ut üſein B ävergeoenges

Jn Niſch
Vom Leben in Niſch der jetzt eroberten Kriegs

hauptſtadt Serbiens erzählt Paul du Bochet im
Journal de Genève

Als bei Ausbruch des Krieges Belgrad die nahe
der Grenze gelegene Hauptſtadt des Landes ſchwer be
droht war wählte die ſerbiſche Regierung die kleine
Stadt Niſch einſtmals Reſidenz eines türkiſchen Paſchas
und Hauptſtadt eines Wilajets Verwaltungsbezirk zu
ihrem vorläufigen aber wahrſcheinlich nicht letzten
Zufluchtsort Von dort beherrſchte man das Morawa
und das Vardartal die nach Belgrad und Saloniki
führenden Eiſenbahnen und das ganze Netz der
ſtrahlenförmig nach den verſchiedenen Fronten hinaus
laufenden Straßen

Dieſes große friedliche Dorf hinter ſeinem Wall von
runden Hügeln war das ſtrategiſche Zentrum Serbiens
Hier drängte ſich das ganze geiſtige Leben des Landes
zuſammen

Nach den phantaſiereichen Schilderungen italieniſcher
Berichterſtatter nach dem was mir unterwegs erzählt
worden war machte ich mich bei meiner Ankunſt in
Niſch auf eine heilloſe Unordnung gefaßt ich glaubte
daß ich da eine vor Aufregung halb verrückt gewordene
Bevölkerung Beamte die den Kopf verloren haben
Diplomaten die in Volksküchen nächtigen kurz eine
Art Zigeunerlager mit verlauſten Verwundeten und
Maſſen von Typhuskranken vorfinden würde Jn
Wirklichkeit ſah es aber ganz anders aus Auf dem
Bahnhof der gegenwärtig das Verprvviantierungs
zentrum für das ganze Königreich iſt herrſchten tadelloſe
Ordnung und Sauberkeit Nichts Ueberlautes nichts
Ueberhaſtetes Bäuerinnen mit dem Marktkorb am
Arm Verwundete Soldaten entſteigen dem Zuge Kein
Gedränge jeder wartet bis er an die Reihe kommt
Zwiſchen den Geleiſen auf dem Bahnſteig halten alte
Bauern Wache das Gewehr geſchultert den Patronen
gürtel um den Leib geſchnallt Da wir angemeldet ſind
werden wir von einem Offizier erwartet Wir ſteigen
in einen von einem Soldaten gelenkten und von zwei
mageren Pferden gezogenen Wagen Ein Gendarm in
preußiſch blauer Uniform leiſtet uns ſozuſagen Lotſen
dienſte Denn der Weg iſt bös Unſer alter Kaſten
wird auf den ungleichen Pflaſterſteinen immer wieder
in die Höhe geſchleudert um einen Augenblick darauf in
die ſchwarzen Kotpfützen in den nationalen Dreck
zurückzuſinken Er hopft und ſtöhnt zum Erbarmen und
ich halte mich ängſtlich feſt

Sie werden hier noch ganz anderes zu ſehen be
kommen, beteuert mein Reiſegefährte der an die
kleinen Annehmlichkeiten einer Reiſe durch Serbien von
früher her gewöhnt iſt

Zum Glück ſind wir bald mitten in der Stadt Die
ſehr breite Straße mit den ſchmalen und niedrigen
Bürgerſteigen iſt umſäumt von putzigen Häuschen mit
Ziegeldächern Auf den ſchmutziggrauen Wänden ſieht

man Schilberaufſchriften in eyrilliſcher Schrift Ver
ſtaubte Läden die leer zu ſcheinen

Der Wagen hält Wir
Rußki Zar

ir ſind zur Stelle augenblicklich iſt kein Zimmerhaben aber am Abend ſoll für uns wir ſar zwei

ann ein Bett frei werden
Als wir den Wunſch ausſprechen uns nach der

24ſtündigen Eiſenbahnfahrt ein bißchen zu waſchen und
urechtzumachen nimmt uns einer der Beſitzer des

Hotels wohlwollend und gemütlich beim Arm zerrt uns
in einen Hof wo gerade ein Schlächter ein paar
Lämmer abhäutet und ſtellt unter feierlichen Bück
lingen auf eine leere Tonne ſo etwas wie ein Waſch
becken Das alles iſt recht ſchön aber wir laſſen uns
nicht umgarnen und fordern entſchieden das von der

für uns vorausbeſtellte Zimmer Da packt
uns der Herr Hotelbeſitzer wieder beim Arm bugſierr
uns über eine halsbrecheriſche Holztreppe und ſtößt
oben eine Tür auf Jn dem Zimmer wohnt zwar
bereits ein ruſſiſcher Arzt aber den kann man ja hin
auswerfen

Dieſe etwas gewaltſame Löſung der Wohnungsfrage
bringt uns ein wenig aus der Faſſung Es wird aber
noch alles gut zwei franzöſiſche Journaliſten die im
Nebenzimmer hauſen wollen noch heute abend ab

r und wir können uns dann ſofort in ihr Bett
egen

Auſ der Straße ſieht man obwohl es noch recht
warm iſt ſchon zahlreiche Pelze und Wintermäntel Auf
dem Fahrweg trotten langſam und ſchwerfällig magere
raue Ochſen die an Wagen geſpannt ſind dahin

äuerinnen in dicken kurzen Röcken kommen vom
Markt die jüngeren haben ſich mit Stecknadeln Blumen
oder Laub auf das Kopftuch geſteckt Männer gehen
vorüber der eine mit einem zappelnden Zicklein unter
dem Arm der andere mit einem quiekenden ſchwarzen
Ferkel Waffenloſe Soldaten ſpazieren umher Ver
wundete aller Art an Krücken mit dem Arm in der
Binde mit geſchienten Armen mit verbundenen Köpfen
Der Ton der Unterhaltung iſt gedämpft kein lautes
Wort kein lebhaftes Gebärdenſpiel wie in italieni
ſchen und griechiſchen Kleinſtädten Man befindet ſich
hier zwar im Orient aber es iſt ein abgeklärter Orient
wo ſelbſt die Farben nicht ſchreiend ſind

Niſch ſieht nicht aus wie eine zuſammenhängende
Stadt ſondern wie ein paar nebeneinanderliegende Ort
ſchaften deren jede ihren eigenen Marktplatz und ihre
dort einmündenden Straßen hat Wohin man auch
gehi man glaubt immer und überall daß man noch auf
derſelben Stelle e überall dieſelben Häuschen mit
einem oder zwei Zimmern dieſelben grauen Läden die
ſelben ſtillen Höfe Das Bild ändert ſich erſt an den
Ufſern der Niſchawa eines kleinen Flüßchens mit
ſchmutziggelbem Waſſer und ziemlich hohen Ufer
böſchungen Wir ſind hier im Herzen der Stadt Ein
eſſerner Brückenſteg verbündet die beiden Ufer Auf
der einen Seite der Stadtpark mit ſeinen grünen Bän
ken und ſeinen jungen Bäumen und dahinter Ackerland
und Schuttplätze auf der andern die düſtern Mauern
der aſten türkiſchen Zitadelle und ihr gegenüber ein
großes gelbes Gebäude Das iſt das frühere Bürger
meiſteramt der einſtweilige Sitz der aus Belgrad ver
bannten Regierung Die verſchiedenen Miniſterien
haben die Stockwerke unter ſich verteilt Jn engen er
bärmlich ausgeſtatteten Zimmern arbeiten Hier die
Staatsbeamten im Schweiße ihres Angeſichts In allen
Ecken ſtehen Betten die bei Tag als Tiſche für die Gene
ralftabskarten oder als Sitzgelegenbeit für etwaige Be
ſucher dienen Jm übrigen herrſcht überall Ordnung
Ruhe und ein Gefühl der Reſignation
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Enoliſche Betrügereſen in Kriegszeiten

Der Rekrutiernngsoffizier und der ſalſche Korporal
Wie der Newyork Times aus London berichtet

wird benutzen engliſche Schwindler den Krieg um durch
verſchiedene neue Kniffe die Londoner um ihr Geld zu
erleichtern Selbſt das Viktoriakreuz dieſe höchſte De
koration für Tapferkeit in England iſt dieſen Schwind
lern nicht heilig Kürzlich lernte ein Rekrutierungs
offizier einen Korporal kennen der mit dem Viktoria
kreuz geſchmückt war Er nahm dieſen mit ſich in ganz
London herum nachdem der Korporal ihm eine lange
Geſchichte erzählt wie er das Kreuz erhalten Dann ſtellte
er ihn bei den Rekrutierungsverſammlungen der Menge
als tapferen Krieger vor der bei dem furchtbaren An
griff auf Ypern das Viktoriakreuz erhalten hätte Später
hielt der Korporal auf den Straßen und Plätzen wo der
Rekrutierungsoffizier ſeine Rekrutenwerbungen begann
zündende Reden beſchrieb das wunderbare Leben der eng
liſchen Soldaten an der Front ihren Heldenmut und
trug dazu bei daß eine Anzahl von neuen Rekruten ſich
meldete Er ſprach ſo ausgezeichnet daß die Menge
über e Heldentaten ganz begeiſtert war und zum
Schluß ſogar für ihn eine Sammlung veranſtaltete
Am Abend des Tages verließ der Korporal den Re
krutierungsoffizier die Taſchen voller Geld und ver
ſprach am nächſten Tage zurückzukommen um weiter bei
der Rekrutierung zu helfen Aber wer am nächſten Tage
nicht kam war der Korporal und der Offizier mußte
ſpäter zu ſeinem Schrecken entdecken daß er einem Be
trüger in die Hände 7 war der niemals Pulver
gerochen hatte Auch der alte Schwindel von den
ſpaniſchen Schatzgräbern erſcheint wieder in neuer
Form Jn früheren Zeiten ſchrieben die Betrüger Briefe
daß ſie ſpaniſche Offiziere wären und den Kriegsſchatz
der carliſtiſchen Revolution in den Gebirgen verſteckt

Der engliſche Hafen Gallipoli
Die Engländer haben auf Gallipoli eine Art Hafenangelegt der zur Hälfte gus geſunkenen Stern t

ſteht Der Zufluchisort für engliſche Schiffe hat alſo
unterſeeiſche Schutzwehreneigentlich zum Teil nurtrotzdem ſo

er ſich für die in Betracht ommenden

Von den Cueſadern angelegter Hafen kei Gallivoli
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wecke gut bewährt haben Ganz beſonders bei der
e die in den d e Gewäſſern ziemlich

u e wi

uchſtabieren mühſam Hotel Gel

dient gegenwärtig ein

hätten Zur Hebung dieſes mußten dann didie auf W Schwindel en waren zehn
Geld für Auslagen ſenden elbe Betrug blüht
jetzt wieder in ganz England Nur heißt es jetzt daß
ein Belgier der nach dem Tode ſeines Herrn bei
Löwen umgekommen ſei mit einem Vermögen von eng

r Banknoten nach Spanien ſei Da eraber fürchte die Banknoten nach England zu ſendenbittet er die die ihm helfen wollen ihm das Geld zur

Reiſe nach England zu ſenden damit er perſönlich die
Banknoten überbringen kann Da dieſe Geſchichte in
allen möglichen Variationen vorgebracht wird und die
Schwindler ſehr geſchickt zu Werke gehen fallen eine
Unmenge von Engländern hierauf herein Dann kom
men viele gefälſchte Briefe an Verwandte und Freunde
vermißter Soldaten an Jn dieſen Briefen wird mit
geteilt daß die Vermißten in irgend einem Gefangenen
lager Deutſchlands ſich befänden und dann wird um
ſofortige Geldüberſendung nach dem neutralen Aus
lande gebeten damit man den Gefangenen helfen oder
ihnen das Geld überweiſen könne Auch hier erbeuten
die Schwindler große Summen Berl Tagebl

Kriegsallerlei
Rumäniens Befeſtigungen

Rumänien braucht den angedrohten ruſſiſchen Durch
marſch nicht zu fürchten Es kann ruhig auf ſeine
natürliche Verteidigungsfähigkeit vertrauen Es ſind
aber auch künſtliche Befeſtigungen vorhanden Als
Zentralbefeſtigung dient die unweit der Südgrenze

Donau gelegene Hauptſtadt Bukareſt die in ein großes
befeſtigtes Lager umgewandelt ward 18 Forts bilden
einen Fortifikationsgürtel von 72 Kilometer im Um
fang in deſſen Jntervallen ebenſoviel Panzerzwiſchen
werke errichtet wurden Eine Gürtelbahn Telegraphen
und Telephonlinien elektriſche Scheinwerfer und andere
moderne Hilfsmittel der Kriegstechnik kommen bei der
Bukareſter Befeſtigung zur Anwendung

Von Wichtigkeit iſt ſodann in der rumäniſchen
Landesverteidigung die Fortifikationslinie Galatz Na
moloſa Fokſchani die man auch kurzweg die Sereth
linie nennt Sie iſt dazu beſtimmt ſowohl einem vom
Schwarzen Meere donauaufwärts als auch einem durch
die ſchwer zu verteidigenden Flußtäler der Moldau ſüd
wärts vordringenden Feinde den Weg zu verlegen Die
Serethlinie iſt 80 Kilometer lang ihre Befeſtigung
wurde 1888 beſchloſſen Hauptſächlich Galatz unweit
der Einmündungsſtelle des Pruth in die Donau gelegen
und von erſterem die Grenze gegen Rußland bildenden
Fluſſe nur durch den BrateſchSee und deſſen unmittel
bare ſumpfige Umgebung getrennt erſcheint von un
gewöhnlicher Bedeutung Es iſt nicht bloß Grenzſtadt
ſondern auch Hafenſtadt In letzter Beziehung muß es
als ein Schlüſſel zur Donau bezeichnet werden Bei
Galatz befinden ſich drei Befeſtigungslinien bei Fok
ſchani am Putna ebenfalls drei bei Namoloſa ſind
nur zwei Fortifikationslinien angelegt worden Allen
drei Plätzen iſt der Charakter von Brückenköpfen zu
eigen ſie ſind nach dem Syſtem der Schumannſchen
Panzerfronten angelegt wurden neuerdings erweitert
bezw ergänzt Außer dieſen Befeſtigungen befinden
ſich noch Fortifikationen bei Cernawoda Kontanli bei
Kamzina und bei Octal

Ferner ſei erwähnt daß Rumänien mit der Abſicht
umgeht bei Mangalia einen großen Kriegshafen an
zulegen Mangalia iſt ein Hafenplatz am S warzen
Meer er liegt ſüdlich von Konſtanza an einer tiefen
ſeeartigen Bucht die mit dem Meere durch einen engen
Kanal verbunden iſt

Den Miesmachern ins Stammbuch
Von einem Freunde unſeres Blattes wird uns geſchrieben Als i vor einiger Zeit in einer ſüddeutſchen

Stadt den Eilzug zur Fahrt nach Norden beſtieg ge
ſellte ſich ein junger Mann mir zu dem ich trotz der
bürgerlichen Kleidung den Krieger anſah Er hatte
eine große Narbe neben dem rechten Auge und ich
ſagte zu ihm er ſcheine mir diesmal noch gut weg
gekommen zu ſein Ja antwortete er aber das

Darauf erzählt er wie erine Auge iſt auch hinne re wie ihm das Blutbeim Angriffe getroffen wordenüber das Geſicht gelaufen e Jch dachte fuhr er
fort meine Augen ſeien eide weg und griff nach
dem Revolver um mich zu erſchießen aber mein
Nebenmann hinderte mich daran Nun gehe i als
Geheilter mit einem Auge für einige Wochen na M
in Urlaub Jch habe mich ſofort wieder zum Kriegs
dienſt gemeldet bin aber leider nur als Fahrer an
genommen worden Da käme ich bei meinem Vater
ſchön an wenn ich jetzt zu Hauſe bleiben wollte Deriſt 53 Jahre alt und als Kriegsfreiwilliger in Ruß
land auch verwundet worden und heilt eben ſeine
Wunden aus er geht auch wieder ins Feld Mit
ſolchen Soldaten könnte man die e Welt erobern
möchte ich da mit Pyrrhus ausrufen

Tätowierter t Eugiord Wie
ie Sitte der Tätowierung hat ſich in Engger Allgemeinen auf Seeleute und Verbrecher be

ſchränkt aber der Krieg hat ihr eine neue e
gegeben Es ſind nämlich die Frauen die im Ueber
ſchwang ihres Patriotismus vielfach zur Tätowierung
greifen Sie laſſen ſich die Wappen und Abzeichen der
im Felde ſtehenden Regimenter in den Arm ritzen
natürlich beſonders derſenigen Regimenter mit denen
ſie hre perſönliche und zarte Beziehungen näher ver
knüpft ſind Es gibt in ondon einen Spe ialiſten für
Tätowierungen ehe da a d r

skreiſen ſehr beliebt iſt Die rr el Vermögen an den Frauen die
von ihm patriotiſch tätowiert ſein wollen

Wie engliſche Soldaten betrogen werden
geht aus der Mitteilung eines deutſchen Mitkämpfers
hervor die der Morgenpoſt aus Stuttgart zugeht
Bei dem großen Durchbruchsverſuch der Engländer
Ypern am 25 September geriet auch ein verwundezzr
Engländer in unſere Gefangenſchaft Jch ſelbſt wu
damals auch verwundet und als ich vom Truppenver
handplatz zurückkam wurde eben der verwundete Eng
länder dahin befördert Er zitterte vor Angſt und war
überglücklich als man ihm verſicherte es geſchehe ihm
nichts er komme in ein Lazarett und werde gut behan
delt Er erzählte daß er eingeſchifft wurde nicht r
die Front ſondern für die Beſatzung in der Sta
Köln Selbſt Offiziere ſeien dieſes Glaubens geweſen

Zwanzig Kinder et Harnjede
Die arme Häuslerin liegt ſchwer krank darnieder

Die Leute zweifeln an ihrem Aufkommen Es wäre
eine Erlöſung für ſie aber ihre zehn Kinder Dazu kam
por einigen Tagen die Nachricht vom Felde daß ihr
Mann gefallen ſei Du lieber jott Man ſagt es ihr
nicht Jhr armes Lebenslichtlein löſcht nach einigen
Tagen aus Was nun mit den Kindern Der r
ift ein gutherziger mitleidiger Mann aber er at
ſelber zehn lebende um ſich Er ſchaut ſein Weib
fragend an dann meint er Probieren wir s zuſammen
einmal bis der Krieg vorbei iſt Zweimal zehn ſind
wanzig aber ſie ſind doch bei den eigenen Leuten
nd ſie beide verſahen mit Hilfe einer alten Baſe zwei
aushaltungen Freilich der Schwager hatte keine
eine Arbeitslaſt namentlich während der Ernte Aber

guter Wille und Liebe es gins Und wenn man mit
ihm urd redet meint er r Krieg iſt Jeein erbarmen mich einrücr er da und nun bin ich halt

ſind die Armen immer am
ufig n allzulange wird dieſer Hafen ja über
pt zig mehr in Betrieb ſein da über o

ang die feind Streitkräfte von der Halbinſel über
haupt zu m werden

der müßte wäre i ni
t doppelterbarmherzigften Münch Zig
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